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=XVDPPHQIDVVXQJ

Der Handel zwischen der EU2 und Mexiko hat seit der Krise des
mexikanischen Peso 1995 von Jahr zu Jahr erheblich zugenommen. Die
gesamten Leistungsbilanztransaktionen (Kredit- und Debet-Ströme) sind seit
1995 um durchschnittlich 24 % gestiegen. Dennoch entfielen auf Mexiko 1998
nur 1 % der gesamten EU-Leistungsbilanztransaktionen mit der übrigen Welt.
Der Dienstleistungsverkehr machte 17 % der gesamten EU-Leistungs-
bilanztransaktionen mit Mexiko aus. Für die Zunahme des EU-
Dienstleistungsverkehrs mit Mexiko waren vor allem die Bereiche Transport-
leistungen, Reiseverkehr und unternehmensbezogene Dienstleistungen
ausschlaggebend. Für europäische Touristen in Mexiko erbrachte
Dienstleistungen stellten die Hälfte der gesamten EU-Dienstleistungs-
einfuhren aus diesem Land dar. In den vergangenen Jahren sind die
Direktinvestitionen der EU in Lateinamerika erheblich gestiegen, allerdings
floß nur ein kleinerer Teil dieser Investitionen in den mexikanischen Markt. Ein
immer größer werdender Anteil der EU-Investitionen in Mexiko stammt von
niederländischen Direktinvestoren.

                                                     

� 1RUGDPHULNDQLVFKHV�)UHLKDQGHOVDENRPPHQ
� =X�GHU�(8�]lKOHQ�GLH����0LWJOLHGVWDDWHQ�XQG�GLH�,QVWLWXWLRQHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ

C  A 
0DQXVNULSW�DEJHVFKORVVHQ������������
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.DWDORJQXPPHU��&$�1-��������'(�,
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7DEHOOH����$XVJHZlKOWH�,QGLNDWRUHQ�I�U�GDV�-DKU�����

(8 0H[LNR

%HY|ONHUXQJ��LQ�0LOOLRQHQ� 375 96
6WDDWVJHELHW��LQ�������NPð� 3 191 1 953
%,3�]X�0DUNWSUHLVHQ��LQ�0UG��86�� 8 519 413
=XVDPPHQVHW]XQJ�GHV�%,3��LQ���

/DQGZLUWVFKDIW 2% 6%
,QGXVWULH 31% 26%
'LHQVWOHLVWXQJHQ 67% 68%

/HLVWXQJVELODQ]��LQ���GHV�%,3� 0.21% -3.80%
.DSLWDOELODQ]��LQ���GHV�%,3� -0.04% 3.90%
',�=XIO�VVH��LQ���GHV�%,3� 2.6 % 1.6 %

Quellen: New Cronos und Bank of Mexico. Aufgliederung des BIP für die EU bezogen auf das Jahr 1997
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6WDUNHU�$QVWLHJ�GHV�+DQGHOV�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�0H[LNR�QDFK�GHU�.ULVH�YRQ�����

Seit 1995 sind die gesamten
Leistungsbilanztransaktionen der
EU mit Mexiko, ausgedrückt als die
Summe der Kredit- und Debet-
Ströme, im Durchschnitt um 24 %
auf einen Wert von 20 Mrd. ECU im
Jahr 1998 gestiegen. Die gesamten
EU-([SRUWH nach Mexiko beliefen
sich auf 13,2 Mrd. ECU; sie haben
sich damit seit 1995 fast verdoppelt
und sind gegenüber 1997 um 21 %
gestiegen. Die EU-(LQIXKUHQ nach
Mexiko erreichten einen Wert von
6,9 Mrd. ECU. Der EU-Leistungs-
bilanzüberschuß mit Mexiko stieg
1998 auf einen Rekordwert von
6,3 Mrd. ECU, er ist damit seit 1995
im Durchschnitt um 29 % gestiegen.

Die Ausfuhren der EU nach Mexiko
haben seit der Krise von 1995 um
durchschnittlich 25 % zugenommen,
die EU-Einfuhren aus Mexiko um
durchschnittlich 22 %. Auf Mexiko
entfielen 1998 1 % der gesamten
Leistungsbilanztransaktionen der
EU mit der übrigen Welt.

0H[LNR�KDWWH������HLQHQ�$QWHLO�DQ�GHQ�JHVDPWHQ�/HLVWXQJVELODQ]WUDQVDNWLRQHQ�GHU�(8
PLW�0LWWHO��XQG�6�GDPHULND�LQ�+|KH�YRQ�����

7DEHOOH����/HLVWXQJVELODQ]�GHU�(8�PLW�0H[LNR ����LQ�0LR��(&8�

���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

.UHGLW�9RUJlQJH 8 705 8 485 9 124 6 856 7 679 10 850 13 171

'HEHW�9RUJlQJH 3 745 3 617 3 564 3 870 4 196 5 599 6 896

6DOGR 4 960 4 869 5 561 2 986 3 483 5 252 6 275

6lPWOLFKH�/HLVWXQJVELODQ]WUDQVDNWLRQHQ�GHU�(8�PLW�PLWWHO��XQG�
V�GDPHULNDQLVFKHQ�/lQGHUQ������
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�����PDFKWH�GHU�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU������GHU�JHVDPWHQ
/HLVWXQJVELODQ]WUDQVDNWLRQHQ�GHU�(8�PLW�0H[LNR�DXV

$XVZHLWXQJ�GHV�(8�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKUV�PLW�0H[LNR�DXIJUXQG�GHV�=XZDFKVHV�EHL
5HLVHYHUNHKUV��XQG�8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ

)UHLKDQGHOVDENRPPHQ�(8�±�0H[LNR

Die Kommission hat am 18. Januar 2000 in aller Form die Ergebnisse der Freihandelsverhandlungen zwischen Europa und Mexiko gebilligt,

die Kommissar Lamy und der mexikanische Handelsminister Blanco im November 1999 zum Abschluß gebracht hatten. Die Einigung sieht

wie folgt aus: Was den :DUHQYHUNHKU anbelangt, so wird den EU-Exporten nach Mexiko ab sofort eine ähnliche Behandlung gewährt wie den

USA und Kanada. Bis 2003 werden mehr als 50 % der EU-Exporte zollfreien Zugang haben, während die noch verbleibenden Zölle auf einen

Restzoll von maximal 5 % reduziert werden. Spätestens im Jahr 2007 werden sämtliche Zölle beseitigt sein. Die mexikanischen Exporte in die

EU werden ab 2003 zollfrei sein. Im Bereich der 'LHQVWOHLVWXQJHQ wird den Wirtschaftsbeteiligten aus der EU von mexikanischer Seite die

bestmögliche Behandlung gewährt und sie erhalten garantierten Zugang zum mexikanischen Markt im Bereich des |IIHQWOLFKHQ

%HVFKDIIXQJVZHVHQV. Im Bereich der Rechte an JHLVWLJHP� (LJHQWXP wird den europäischen Wirtschaftsbeteiligten ein hohes

Schutzniveau geboten. Durch substantielle Disziplinierung des :HWWEHZHUEV haben die Wirtschaftsbeteiligten die Garantie für ein

hindernisfreies Betätigungsfeld.

7DEHOOH����/HLVWXQJVELODQ]WUDQVDNWLRQHQ�GHU�(8�PLW�0H[LNR ������LQ�0LR��(&8�

.UHGLW�9RUJlQJH 'HEHW�9RUJlQJH 6DOGR
���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

/HLVWXQJVELODQ] 8 705 6 856 13 171 3 745 3 870 6 896 4 960 2 986 6 275

:DUHQYHUNHKU 5 876 4 342 9 124 2 478 2 747 4 486 3 398 1 595 4 639
'LHQVWOHLVWXQJV�
YHUNHKU 1 042 905 1 760 611 673 1 600 431 232 160

(LQNRPPHQ 1 576 1 530 2 097 528 337 647 1 048 1 193 1 451
/DXIHQGH
hEHUWUDJXQJHQ 76 79 186 118 114 165 -42 -35 21

.UHGLW�6WU|PH�GHU�(8�PLW�0H[LNR������
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7DEHOOH����'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU�GHU�(8�PLW�0H[LNR ������LQ�0LR��(&8�

([SRUWH ,PSRUWH

���� ���� 9HUlQGHUXQJ ���� ���� 9HUlQGHUXQJ

*HZHUEOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ
LQVJHVDPW

895 1 745 95% 647 1 573 143%

7UDQVSRUWOHLVWXQJHQ 254 516 103% 198 356 80%
5HLVHYHUNHKU 141 419 198% 223 827 270%
6RQVWLJH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�
 487 807 66% 221 387 75%
GDYRQ
3DWHQWH�XQG�/L]HQ]HQ 66 118 77% 12 36 203%
6RQVWLJH�XQWHUQHKPHQV�
EH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�


219 439 101% 153 246 61%

* Ohne Regierungsleistungen a.n.g.. 8QWHUQHKPHQVEH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ können als ungefähre Entsprechung für Sonstige Dienstleis-
tungen angesehen werden.

**6RQVWLJH�XQWHUQHKPHQVEH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ umfassen ein breites Spektrum von Dienstleistungen aus unterschiedlichen Bereichen
wie Handel, Recht, Wirtschaftsprüfung, Management, Unternehmensberatung, Werbung, Marktforschung, Meinungsumfragen, Forschung und
Entwicklung, Architektur, Technik, Landwirtschaft, Bergbau usw.
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'HU�+DQGHO�GHU�(8�PLW�0H[LNR�LP�%HUHLFK�GHU�JHZHUEOLFKHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ�VW�W]W�VLFK
LP�ZHVHQWOLFKHQ�DXI�7UDQVSRUWOHLVWXQJHQ��GHQ�5HLVHYHUNHKU�XQG�6RQVWLJH

XQWHUQHKPHQVEH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ

'LH�'LHQVWOHLVWXQJHQ��GLH�I�U�HXURSlLVFKH�7RXULVWHQ�LQ�0H[LNR�HUEUDFKW�ZHUGHQ�
PDFKHQ�GLH�+lOIWH�GHU�(8�,PSRUWH�DXV�GLHVHP�/DQG�DXV

(QGH������IORVVHQ������VlPWOLFKHU�',�)RUGHUXQJHQ�GHU�(8�LQ�/DWHLQDPHULND�QDFK
0H[LNR«

Brasilien war Ende 1997 mit Abstand der beliebteste
Markt für EU-Direktinvestoren in Lateinamerika
(47 % aller DI-Forderungen in Lateinamerika). Nach
Argentinien mit einem Anteil von 17 % der Investi-
tionen der EU in diesem Gebiet folgte Mexiko mit
14 % auf dem dritten Platz.

Die DI-Forderungen der EU machten Ende 1997
weniger als ein Drittel des von den Vereinigten
Staaten in den mexikanischen Markt investierten DI-
Kapitals aus. Dieses - relativ gesehen - höhere Inte-
resse von amerikanischen Investoren ist höchst-
wahrscheinlich auf die räumliche Nähe Mexikos zu
den USA zurückzuführen sowie auf die Pläne zu
Beginn der neunziger Jahre, eine Freihandelszone
zu errichten.

���7DEHOOH����',�)RUGHUXQJHQ�GHU�(8�XQG�GHU�9HUHLQLJWHQ�6WDDWHQ�LQ�ODWHLQDPHULNDQLVFKHQ�/lQGHUQ

',�)RUGHUXQJHQ�������LQ�0LR��(&8�
3DUWQHUOlQGHU EU-15 (ohne Intra-EU) % Vereinigte Staaten %

:HOWZHLW 658 570 100 783 846 100

Davon

/DWHLQDPHULND 50 546 7.7 161 659 20.6

Davon

6FKZHOOHQOlQGHU�����/$
 42 866 6.5 70 866 9.0

Davon

0H[LNR 6 859 1.0 21 899 2.8

���
�/DWHLQDPHULNDQLVFKH�6FKZHOOHQOlQGHU�GHU�]ZHLWHQ�,QGXVWULDOLVLHUXQJVZHOOH��%UDVLOLHQ��$UJHQWLQLHQ��&KLOH��0H[LNR

(8�$XVIXKUHQ�YRQ�JHZHUEOLFKHQ�

'LHQVWOHLVWXQJHQ�QDFK�0H[LNR������
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�����DEHU�QXU�HLQ�JHULQJHU�7HLO�GHU�LQ�GHQ�OHW]WHQ�-DKUHQ�]XQHKPHQGHQ�',�6WU|PH�QDFK
/DWHLQDPHULND�IOR��QDFK�0H[LNR

Die DI-Ströme der EU nach Lateinamerika sind in den
neunziger Jahren, insbesondere 1997 und 1998,
erheblich gestiegen. Dieses neue Engagement mag als
ein Versuch der EU-Investoren angesehen werden, auf

den Märkten, die zu Beginn des neuen Jahrhunderts
vermutlich stark wachsen werden, eine aussichtsreiche
Position zu erlangen.

Eine Überprüfung der DI-Ströme nach Lateinamerika
ergibt, daß der größte Teil dieser neuen Investitionen in
die Schwellenländer der zweiten Industrialisierungswel-
le* fließt, die bis zu 80 % des gesamten, in diese
Region einfließenden DI-Kapitals erhalten. Aus
Tabelle 6 geht hervor, daß Mexiko innerhalb dieser
Gruppe mit den drei anderen Ländern nicht mithalten

konnte, wenn es darum ging, Direktinvestitionen der EU
anzuziehen, insbesondere nach 1995. Während sich die
Investitionen in den genannten Schwellenländern seit
1995 jedes Jahr verdoppelt haben, wurde der Anteil der
Ströme, die in den mexikanischen Markt flossen, dage-
gen immer geringer.

______________________________

 /DWHLQDPHULNDQLVFKH�6FKZHOOHQOlQGHU�GHU�]ZHLWHQ�,QGXVWULDOLVLH�

UXQJVZHOOH��%UDVLOLHQ��$UJHQWLQLHQ��&KLOH��0H[LNR

���7DEHOOH����*HVDPWH�',�$EIO�VVH�GHU�(8�QDFK�/DWHLQDPHULND��LQ�0LR��(&8��%HWHLOLJXQJV��XQG�VRQVWLJHV�$QODJHNDSLWDO�

*HVDPWH�',�$EIO�VVH�QDFK�/DWHLQDPHULND

3DUWQHUOlQGHU 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998

([WUD�(8��� 17 828 24 157 24 129 45 580 47 412 90 095 190 498

Davon

/DWHLQDPHULND 878 598 3 345 3 475 6 125 15 568 26 916

Davon

6FKZHOOHQOlQGHU�����/$ 659 574 1 291 2 753 4 625 10 514 21 916

Davon

0H[LNR 235 88 383 1 010 449 2 696 922

',�$EIO�VVH�DXV�GHU�(8�QDFK
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Das eher bescheidene Interesse der EU-Direktinvesto-
ren am mexikanischen Markt wird von ihren
amerikanischen Kontrahenten geteilt. Seit 1996 sind die
Direktinvestitionen der EU und der Vereinigten Staaten
daher weitgehend vergleichbar. Im Zeitraum 1992-1998

scheinen die Direktinvestitionen der EU in Mexiko
jedoch zu den neuesten Investitionen in Lateinamerika
zu zählen, denn etwa 70 % aller DI-Forderungen der EU
stammen aus diesem Zeitraum.

'LH�QLHGHUOlQGLVFKHQ�'LUHNWLQYHVWRUHQ�HUK|KHQ�LKUH�3UlVHQ]�LQ�GHU�5HJLRQ

Etwa zwei Drittel des gesamten in Mexiko investierten
DI-Kapitals der EU stammt von deutschen oder
britischen Investoren, den wichtigsten EU-Investoren
auf diesem Markt. Die Zahlen lassen darauf schließen,
daß die Rolle der deutschen Investoren auf dem
mexikanischen Markt in den vergangenen Jahren

abgenommen hat. Im Zeitraum 1995-1998 stammten
nämlich nur 28 % der gesamten EU-Investitionen in
Mexiko aus Deutschland, während die niederländischen
Investoren ihr Engagement auf dem mexikanischen
Markt im gleichen Zeitraum verstärkt haben.

',�6WU|PH�DXV�GHU�(8�DXI�
ODWHLQDPHULNDQLVFKH�0lUNWH��������
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QDFK�GHU�Ä3HVR�.ULVH³�����

1996 und 1997 haben sich die Erträge der
Direktinvestitionen der EU in Mexiko nach den
Auswirkungen der „Peso-Krise“ von 1995 wieder erholt.
Auf dem mexikanischen Markt werden allerdings immer
noch niedrigere Erträge erzielt als in der übrigen
Region, insbesondere im Vergleich mit den anderen
genannten Schwellenländern. Dies ist vielleicht ein

Grund für die weiter oben beschriebenen Entwicklun-
gen. Eine negative Verzinsung, wie sie 1995 auf dem
mexikanischen Markt verzeichnet wurde, scheint nur
einmal aufgetreten zu sein und sie läßt sich
höchstwahrscheinlich durch die Währungskrise in
Mexiko in dem genannten Jahr erklären.
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KLQ]XJHUHFKQHW��'LH�I�QIWH�$XIODJH�GHV�,:)�=DKOXQJVELODQ]KDQGEXFKV�ELOGHW�GLH�PHWKRGLVFKH�*UXQGODJH�
,Q� GHU� /HLVWXQJVELODQ]� ZHUGHQ� GLH� 7UDQVDNWLRQHQ� PLW� UHDOZLUWVFKDIWOLFKHQ� :HUWHQ� YHUEXFKW�� VLH� LVW� LQ� YLHU� JUXQGOHJHQGH� 7HLOELODQ]HQ
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%HULFKWLJXQJHQ�ZLH�8PVFKXOGXQJHQ�XQG�$QQXOOLHUXQJ�YRQ�'DUOHKHQ��6FKXOGHQHUOD��RGHU�'HEW�(TXLW\�6ZDSV��YRQ�GHQ�NXPXOLHUWHQ�6WU|PHQ
DE�

______________________________
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